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Empfehlung: Weg als
Bestandteil des Hauptweges
für Fußgänger bei
Leitungsverlegung
entsprechend ausbauen

Es wird empfohlen,
Rasenwege mit Gefälle auf
eine mögliche Rutschgefahr
bei Nässe zu prüfen und
ggf. zu befest igen
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Vorhandene Infrastruktureinrichtungen / Ver- und Entsorgung

Gebäude

Denkmäler / besondere Einrichtungen

LEGENDE

Friedhofsfläche

Gebäude

Denkmäler / besondere Einrichtungen

LEGENDE Zeitlicher Handlungsbedarf (Bauabschnitte)
aufgrund von Zustand und Funktion der Wege

Wasserbecken

Müllbehälter

Wasserbecken

Müllbehälter

Zur Erhaltung der vorhandenen Rasenflächen:
Fortführung der regelmäßigen Mahd als Pflege; ggf. Einebnung von stärkeren Unebenheiten.

Maßnahmenkategorien zur Zustandsverbesserung von Wegen
Erläuterungen mit vollständigem Maßnahmenkatalog s. Bericht

A

B

Fortführung einer regelmäßigen fachgerechten Pflege

Geringfügigere Verbesserungsmaßnahmen nach Bedarf:
z.B. Abstreuen der wassergebundenen Wegeflächen; Optimierung der Entwässerung.

Verbesserungungsmaßnahmen sukzessive nach Bedarf:
Erneuerung bzw. Reparatur der Deckschicht und der Wegränder mit einheitlichem Material;
Ersatz der Kantensteine durch höhengleiche Einfassung; ggf nur Rasenbankett statt Einfassung;
Entfernung oder Rückschnitt von beschattenden Gehölzen.

Zur Beseitigung von Zuständen mit absehbarer Tendenz zur Verkehrsunsicherheit:

Zustandsbewertung
gemäß Bestands- und
Analyseplan M 1:1000

C

D

E

Gelegentlich befahrener Weg- ca. 35 m² bei Breite ca. 1,80 m:
Sanierung des schadhaften Weges mit Bestandteilen aus verfestigtem Hüttenkalk, Neubau des Weges mit
wassergebundener Decke und höhengleicher Pflastereinfassung. Ggf. Prüfung des vorhandenen Unterbaus auf
Belastbarkeit und Schadstoffe, ggf. Wiederverwendung.

Empfehlung: Prüfung der sonstigen Hauptfußwege (s. Bestands- und Analyseplan) auf Hüttenkalkbestandteile, Wege
im Zuge von neuen Leitungsverlegungen möglichst ebenfalls sanieren.

Mögliche Maßnahmen zur Optimierung der Wasserversorgung

Vorhandene Wasserleitung (Baujahr ca. 1980er Jahre) mit bekanntem Verlauf

Neubau von ca. 240 lfd. m im Bereich des alten Friedhofsteils, Anschluss an die
vorhandene neuere Leitung zur Ausbildung eines Ringsystems.
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